
Streiten will gelernt sein–
Konsens lohnt sich immer!

Konflikte?

Organisatorische Hinweise

Veranstalter:
Konsens e.V. – Verein zur Förderung der Mediation in Niedersachsen.

Der Niedersächsische Mediationstag 2005 findet mit freundlicher Unterstützung
der Klosterkammer Hannover sowie in Kooperation mit der Juristischen
Fakultät der Universität Hannover, dem Niedersächsischen Anwalt- und
Notarverband im DAV sowie dem Steuerberaterverband Niedersach-
sen/Sachsen Anhalt statt.
Gastland des Niedersächsischen Mediationstages 2005 ist Hamburg.

Tagungsleitung:
Prof. Dr. iur. Thomas Trenczek, M.A. (stv. Vorsitzender Konsens e.V.)

Kongressbüro:
c/o Waage Hannover e.V., Lärchenstraße 3, 30161 Hannover
Tel: (0511) 3 88 3 55 8, Fax: (0511) 3 48 25 86,
E-mail: WAAGE-Hannover@t-online.de

Tagungsort:
Universität Hannover, Königsworther Platz 1 (Hörsaalgebäude Gebäude 1507
sowie Contihochhaus), 30167 Hannover.
Der Veranstaltungsort ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln folgendermaßen zu
erreichen: vom Hauptbahnhof zu Fuß über Steintor und Lange Laube zum
Königsworther Platz (ca. 12 Minuten) oder mit den U-Bahn Linien 1 und 2
(Richtung Laatzen/Rethen/Sarstedt) oder 8 (Richtung Messe Nord) eine
Station bis zum Kröpcke (vom Hauptbahnhof zur Station Kröpcke 3 Minuten
Fußweg) und von dort mit der Linie 4 oder 5 bis zur Station Königsworther
Platz.

Anfahrtshinweise finden Sie unter:
http://www.uni-hannover.de/de/service/wegweiser/standortfinder/

Teilnehmer:
Niedersächsische Firmen und Einrichtungen, Entscheidungsträger in Wirtschaft
und Gesellschaft, Verwaltung und Rechtspflege, Rechtsanwälte und Notare,
Richter- und Staatsanwälte, Psychologen, Sozialpädagogen/Sozialarbeiter
und Angehörige anderer psychosozialer Berufsgruppen, Steuerberater,
Betriebswirte, Unternehmensberater, Personalmanagement und -vertretungen,
Schulen und Wissenschaft, Medien sowie alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger, Mediatoren sowie Leistungsträger, Verbände, Projekte und Initiativen
der Mediation in Niedersachsen.

Anmeldung:
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung bei dem Organisationsbüro
des Nds. Mediationstages mit dem nebenstehenden Abschnitt bis zum
15.08.2005 unter Angabe der von Ihnen gewählten Foren (!) erforderlich.

Aussteller:
Auf dem Nds. Mediationstag soll Mediationsinitiativen und Förderern der
Mediation Gelegenheit zur Präsentation gegeben werden (Markt der Mög-
lichkeiten). Wenn Sie einen Informationsstand betreiben wollen, bitten wir
Sie, sich bereits bis zum 15.07.2005 mit dem nebenstehenden Abschnitt
anzumelden. Zur Deckung der Unkosten erheben wir eine Standgebühr von
50,- ¤ (kommerzielle Anbieter) bzw. 25,- ¤ (gemeinnützige Initiativen). Aufgrund
der begrenzten Standfläche werden bei einer das Platzangebot übersteigenden
Nachfrage die Aussteller aus den eingehenden Anmeldungen ausgewählt
und erhalten dann eine entsprechende Bestätigung.
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Tagungsbüro  c/o Waage Hannover e.V.
Lärchenstr. 3
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Name/Vorname/Titel

Beruf

Institution/Organisation/Firma

Adresse (Straße/PLZ/Ort)

E-Mail

Hiermit melde ich mich zum Nds. Mediationstag 2005 am
30.08.2005 an. Ich nehme an den Foren
    (vormittags) und
 (nachmittags) teil. (bitte Nummer eintragen)

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns als Aussteller auf dem Nds.
Mediationstag an. Ich/Wir gewährleiste/n einen Aufbau bis
spätestens 30 Minuten vor Beginn und einen Abbau bis 30 min
nach der Veranstaltung (Anmeldeschluss: 15.07.2005!). Die
Standgebühr von 50,- ¤ bzw. 25,- ¤ werden wir nach Rech-
nungsstellung umgehend überweisen.

Teilnehmer und Aussteller sollen auf einer Teilnehmerliste doku-
mentiert werden. Mit der Veröffentlichung meiner/unserer Daten
in einer Teilnehmerliste bin ich/sind wir aber nicht einverstanden.
(bitte nur bei Verweigerung der Zustimmung ankreuzen)

Datum/Unterschrift

FAX und weg:

0511/348 2586

Konsens
Verein zur Förderung der Mediation
in Niedersachsen

gefördert durch die



2005
Niedersächsischer

Mediationstag

Streiten will gelernt sein...
Mediation

Programm
9.00 – 10.30h
Konflikte? Streiten will gelernt sein – Konsens lohnt sich immer!
Begrüßung und Einführung in das Thema

Prof. Dr.iur. Thomas Trenczek
Mediator (S.C.Qld., BMWA), Konsens e.V., Hannover

Prof. Dr.iur. Bernd-Dieter Meier
Juristische Fakultät Universität Hannover

Dr. Jürgen Oehlerking
Staatssekretär, Nds. Justizministerium, Hannover

Dietrich Wenke
Rechtsanwalt, Steuerberater & Mediator, Vorsitzender des
Hamburgischen Anwaltsvereins, Hamburg

anschl. Kaffeepause

11.00 – 12.30h 
Vortrag und Diskussion in den Foren
Die Foren haben jeweils eine Dauer von 90 Minuten und werden am
Nachmittag wiederholt, so dass die Teilnehmer des Nds. Mediationsta-
ges zwei Informationsangebote wahrnehmen können.

FORUM 1 Trotz Streit – Wir wollen weiter Geschäfte
miteinander machen: Wirtschaftsmediation!
AK-Leitung: Silke Riedel, Mediatorin, imug Beratungs-
gesellschaft Hannover
Impuls: Christian Graf, Leiter Geschäftsbereich Recht &
Fairplay, Handelskammer Hamburg

FORUM 2 Behörden als Verhandlungspartner? Mediation in
sozial- und verwaltungsrechtlichen Angelegenheiten
AK-Leitung: Direktor Carl-Dietrich Ebmeyer,
Sozialgericht Hannover
Impuls: Hans-Uwe Grüger, Hauptverwaltung der
Techniker Krankenkasse (TK), Hamburg

FORUM 3 Das soll hier (nicht) gebaut werden!
Mediation im öffentlichen Bereich
AK-Leitung: Tilman Metzger, Mediator (BM),
Mensch & Organisation im Wandel, Lüneburg
Impuls: Prof. Dr.jur. Horst Zillessen,
MEDIATOR GmbH Oldenburg

FORUM 4  Scheiden tut weh – aber getrennt haben wir uns fair!
Mediation in Familienkonflikten
AK-Leitung: Kerstin Wagner, Mediatorin,
Göttinger Mediationsbüro
Impuls: Gertrud von Amsberg, M.A., Mediatorin (BAFM),
Ev. Ehe-, Lebens- und Familienberatung Uelzen

FORUM 5 Auf gute Nachbarschaft!
Gemeinwesenorientierte Mediation
AK-Leitung: Veronika Hillenstedt, Mediatorin (BM)
Konfliktschlichtung Oldenburg e.V.
Impuls: Dr. Lutz Netzig, Mediator (BM), gemeinnützige
Schlichtungsstelle Waage Hannover

FORUM 6 Mit dem kann ich nicht mehr zusammenarbeiten…
Mobbing ein Thema für Mediation in Unternehmen?
AK-Leitung: RAin Barbara Hagedorn, Mediatorin,
Lüneburg
Impuls: Dr. Markus Troja, MEDIATOR GmbH Oldenburg

FORUM 7 Der Gründungsvater geht – Wer übernimmt die
Firma? Mediation zur Unternehmensnachfolge
AK-Leitung: RAin Gerlinde Fischedick, Mediatorin,
Rechtsanwaltskammer Celle
Impuls: Hans Hermann Bahlsen, Hannover

FORUM 8 Diese Rechnung zahle ich nicht!
Mediation bei Verbraucherkonflikten
AK-Leitung: RA Matthias Vestring, Mediator, Praxis für
Mediation & Coaching / Mediationsbüro am AG Hannover
Impuls: Dr. Monika Hartges, Mediatorin (BAFM),
Leiterin Öffentliche Rechtsauskunft- und Vergleichsstelle
(ÖRA) Hamburg

FORUM 9 Gewalt in der Familie
Mediation in (gewaltsamen) Paarkonflikten
AK-Leitung: Andrea Buskotte, Landesstelle Jugend-
schutz Niedersachsen/LPR Niedersachsen, Hannover
Impuls: Christian Richter, Mediator (BM), TOA-Fachstelle
Waage Hannover e.V.

FORUM 10 Hauen ist doof! Konfliktlotsen in Schulen
AK-Leitung: Frauke Petzold, Mediatorin (BM),
Waage Institut, Braunschweig.
Impuls: OStD Thomas Seidel-Becker, Elsa-Brändström
Schule, Hannover

12.30 h
Mittagspause
Buffet und Informationen – Markt der Möglichkeiten

„Mediation lebt“ – Performance
transform Unternehmenstheater, Hannover

14.30 – 16.00 h 
Wiederholung der Foren 1-10

16.15 – 17.00 h
Brauchen wir eine andere Konfliktkultur, brauchen wir mehr
Mediation?
Resümee, informeller Ausklang und Verabschiedung
RA Uwe Kappmeyer, Mediator, 1. Vorsitzender Konsens e.V., Hannover

Konsens
Verein zur Förderung der Mediation
in Niedersachsen

Konflikte sind normal. Konflikte zwischen Geschäftspartnern und Gesell-
schaftern, im Handel und am Arbeitsplatz, zwischen Kollegen und Unterneh-
men, in Familien und Lebensgemeinschaften, zwischen Nachbarn, Bürgern
und Behörden… kommen überall und alltäglich vor. Sie resultieren häufig aus
unterschiedlichen Wahrnehmungen, Missverständnissen oder – oft nur ver-
meintlich – unterschiedlichen Interessen. Vielfach wissen die Betroffenen nur
nicht, wie sie einen Streit lösen können. Für viele bleibt dann offenbar nur der
Rechtsstreit, der Gang zum Gericht, womit die Parteien die Kontrolle über
das Verfahren und dessen Ergebnis weitgehend aus der Hand geben. Das
kostet Zeit, Geld und Nerven und bringt selten den gewünschten Erfolg.
Streiten will gelernt sein! Nicht jeder Streit muss vor Gerichten ausgetra-
gen werden.

Seit einigen Jahren gewinnt eine Alternative an Bedeutung: Mediation (Ver-
mittlung) ist ein außergerichtliches, nicht öffentliches Verfahren, bei dem die
Konfliktparteien mit Unterstützung von Dritten (den Mediatoren) einvernehm-
liche Regelungen suchen, die ihren Bedürfnissen und Interessen dienen. Die
Mediatoren unterstützen die Parteien dabei, die strittigen Themen und Streit-
punkte zu identifizieren, neue Kommunikationswege zu gehen und Lö-
sungsoptionen zu erarbeiten. Die Mediatoren entscheiden aber nicht in der
Sache, nicht „für“ oder „über“ die Parteien. Ziel der Mediation ist eine ver-
bindliche und nachhaltige, in die Zukunft weisende Vereinbarung. Dabei stellt
sich meistens heraus, dass beide das „Entweder-oder“ überwinden und
„gewinnen“, d.h. eine Lösung oder Regelung finden können, die ihren Inter-
essen gleichermaßen dient. Konsens lohnt sich immer!

Um Mediation und einvernehmliche Konfliktschlichtung als gleichwertige Al-
ternativen zur gerichtlichen Streitentscheidung in Niedersachsen stärker in
das öffentliche Blickfeld zu rücken und für die Praxis nutzbar zu machen, soll
auf dem Niedersächsischen Mediationstag vor allem die Perspektive der
Nutzer in den Mittelpunkt gerückt, über die Vorteile und Grenzen konsensori-
entierter Konfliktlösungsverfahren informiert und auf einer Ausstellermesse
Begegnungsmöglichkeiten für Anbieter und Nutzer der Mediation geschaffen
werden.


